
Borra»den 22.Mai 1933.

Lieber Herr Pas s lacîc!

Immer wieder hoffte Professor Barths Ihnen selbst schreiben zu können,Aber
immer wieder hat er die Zeit dazu nicht finden können,da alle freien Stun-
den in diesen letzten Tochen belegt waren mit der "Kirchenfrage". Damit
Sie aber doch nicht ganz ohne Gmss aus Bonn bleiben,will ich Ihnen heute
die ersten beiden Protokolle der Predigtübungen zugehen lassen,die Sie wie*
der laufend bekommen sollen und will Ihnen ausserdeta sagen,dass wir sehr
oft und sehr teilnehmend an Sie denken und dass wir von Herzen froh sind,
dass Sie in einer innerlich so tapferen und guten Haltung durch diese für
Sie Ja wirklich schwere -Zeit gehen. Mcht wahr, Sie lassen uns wieder hör en 9
wieder das Alles mit Ihnen weitergeht? -
Hier ist das Semester in voliera Gang. Barth liest ausser der Theolfcgfcegeschi
t« des 19. Jahrhundert s nun auch noch vierstündig Johannesevangelium für den
beurlaubten Professor Schmidt. Die beiden Torlesungen sind gut besucht und
bis jetzt gab es auch nicht die kleinste Rei&ung*obwohl man die gewisse ge-
spannte Stimmung unter den Studenten, der en Gedanken ja jetzt so sehr poli-
tisch gebunden sind,bei manchen Anlässen empfindet. Die Predigtübungen ins-
besondere geben mitunter aelegentoit>seb.r aktuelle und schwierige Fragen an-
zurühren (etwax;¥ie hat sich der Prediger zu verhalten bei Kriegsausbruch?
etc») aber bis Jetzt ging - wie gesagt- alles ohne Komplikation vorüber.
Kur die Deutschen Christen haben am letzten Freitag einen sehr üblen Arti-
kel in die Bonner Zeitung gesetzt,in dem Barth und einige Kollegen denun-
ziert wurden (man kann nicht anders sagen,denn alle Angaben,die darin ge-
macht wurden,entsprechen nicht den Tatsachen). Aber auch dieser Artikel
konnte weiter leinen Schaden stiften. -
In der sogen, "Kirchenfrage" in der ja jetzt täglich sehr wichtige Dinge
vor sich gehenskonnte Barth sich nicht offieziell betätigen,da man ihn
nicht zu Rate zog. Umsomehr hat er versucht,indirekt einen gewissen -Sin-
fluss zu erlangen via D.Hesse-SlBberfeld und konnte dadurch i&n nicht un-
wesentlicher Weise mitwirken an dem nur in Loccum formulierten ^Bekenntnis"
das wohl bald einmal in den Zeitungen erscheinen wird. Dass auch noch al-
lerhand weniger Gutes darin zu lesen sein wird,das liess sich natürlich
nicht ganz vermeiden»aber wenigstens doch keine Ketztereien oder Ausser-
achtlassung wichtigster Begriffe. - Ausserdem hat er sich an einer Erklärung
der Reformierten des Rheinlandes beteiligt,deren Simulierungen wesentlich
von ihm stammen und die morgen wohl in einigen Zeitungen stehen wird. Ich
legerIhnen einen Durchschlag von ihr bei* Sie ist entstanden in einem Kreis
von Theologen und Laien in angestrengter Arbeit von 3 Dhr nachm.bis IQUhr
abends. «

Ich muss abbrechen,da die Arbeit wartet. Barth lässt Sie sehr herz-
lich grüssen« Sr schreibt Ihnen bald und wird Ihnen dann auch zu Ihrem Plan
wegen Schi ingens i epen ein Viort sagen«

Mit allen guten Wünschen und herzlichen Grüssen vom ganzen Haus
Ihre


